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Methodischer Hinweis: Da die dargestellten anteilswerte auf ganze Zahlen gerundet sind, kann es vorkommen, 
dass sie sich nicht zu 100 Prozent aufsummieren. aus demselben grund können durch addition zusammengefasste 
kategorien (z.B. „Top-Two-Werte“ wie: „sehr zufrieden“ + „eher zufrieden“) von der summe der dargestellten einzel-
kategorien abweichen. Bei fragen mit mehreren möglichen antwortoptionen können die aufaddierten nennungen 
100 Prozent überschreiten.

MediziniScHe VerSorgung iM AllgeMeinen
Die überwiegende Mehrheit fühlt sich in Deutschland gut medizinisch versorgt

Angaben in Prozent. zu 100 % fehlend: weiß nicht, keine Angabe.
frage: einmal insgesamt betrachtet: Wie gut fühlen sie sich in Deutschland medizinisch versorgt? Bitte antworten 
sie auf einer skala von 1 bis 10. 10 bedeutet, sie fühlen sich sehr gut versorgt, 1 bedeutet, sie fühlen sich überhaupt 
nicht gut versorgt. Mit den Werten dazwischen können sie Ihre Meinung abstufen. Basis: 1.019 Befragte

fühle mich sehr gut versorgt fühle mich überhaupt nicht gut versorgt
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Die krankenkassen

Der staat

apothekenverbände

Ärzteverbände
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einfluSS Auf die feStlegung  
Von MedikAMentenPreiSen
Die Medikamentenhersteller werden sehr deutlich als am einflussreichsten eingeschätzt

Angaben in Prozent. 
frage: Wer hat Ihres Wissens aktuell auf die festlegung der  
Preise für neue Medikamente den ...?  Basis: 1.019 Befragte

 größten einfluss
 größten und zweitgrößten einfluss

Die Hersteller  
des Medikaments

Anteil Von MedikAMentenkoSten An geSAMt-
koSten der krAnkenkASSen
Die meisten überschätzen den realen anteil von 17 Prozent deutlich

Angaben in Prozent. zu 100 % fehlend: weiß nicht, keine Angabe.
frage: Wenn sie sich einmal alle kosten vorstellen, die die krankenkassen für die Patienten bezahlen, z.B. arztkosten, 
krankenhausaufenthalte, Operationen, arzneimittel. Was glauben sie, welchen anteil haben daran die kosten für 
Medikamente?
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entwicklung der krebStHerAPie
großes vertrauen in den medizinischen fortschritt

Prioritäten bei der MArkteinfüHrung Von 
MedikAMenten
Mehrheit für die schnellstmögliche Markteinführung

Angaben in Prozent. dargestellt: top2-werte („deutlich verbessert“ + „etwas verbessert“). 
frage: Wenn sie einmal an die letzten 10 Jahre denken: Inwiefern hat sich die krebstherapie bei den folgenden as-
pekten verändert? / und was glauben sie, wie sich die krebstherapie in den nächsten 10 Jahren verändern wird? Wie 
ist es bei ...?
Basis: 1.019 Befragte

zu 100 % fehlend: weiß nicht, keine Angabe 
frage: Der Preis für ein neues, gerade zugelassenes Medikament wird gemeinsam von dem Hersteller und den 
krankenkassen verhandelt. Was ist Ihnen wichtiger…  Basis: 1.019 Befragte
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finden wichtiger,  
dass ein Medikament möglichst schnell 

auf den Markt kommt – ggf. auch anfangs 
zu einem höheren Preis. 

finden wichtiger,  
dass der Preis zuerst verhandelt 

wird, bevor das Medikament 
auf den Markt kommt, auch 

wenn es dann erst später  
verfügbar  ist.

Wirksamkeit

lebensqualität

kürzere krankenhausaufenthalte

angebot neuer  
Medikamente und Therapien

 Verbesserungen 
in den letzten 10 Jahren

erwartete Verbesserungen  
für die nächsten 10 Jahre
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fokuS: Von krebS betroffene
Besonders hohe erwartungen an den medizinischen fortschritt

direkt oder indirekt von krebs betroffene = befragte, die selbst oder deren umfeld von krebs betroffen sind/waren
frage:  Inwiefern sind oder waren sie oder Ihr umfeld von krebs betroffen: Hat oder hatte krebs sie selbst oder Ihr 
Partner / jemand aus Ihrem engeren freundes- oder familienkreis / jemand aus Ihrem weiteren Bekannten- oder ver-
wandtenkreis / keiner davon?

Direkt oder indirekt von krebs Betroffene…

Wünsche und erwartungen von Betroffenen:

entwicklung   
der krebstherapie

… haben häufiger als nicht Betroffene in 
den vergangenen 10 Jahren Verbesse-
rungen in der krebstherapie hinsicht-
lich der lebensqualität, der wirksam-
keit und der dauer wahrgenommen.

… erwarten auch für die Zukunft häu-
figer als nicht Betroffene fortschritte 
beim Angebot von Medikamenten 
und therapien, der wirksamkeit der 
therapie und der lebensqualität.

prioritäten  
im gesundheitswesen

… wünschen sich noch häufiger als nicht Betroffene, dass 
die gesundheitspolitik zukünftig besonders Medikamente 
fördert, die sehr spezifisch gegen krankheiten wirken und 
weniger nebenwirkungen haben. 

… wünschen sich ebenfalls häufiger, dass neue therapie-
ansätze schneller für die Patienten verfügbar gemacht 
werden.

… finden häufiger, dass die information der Patienten  
zukünftig stärker gefördert werden sollte.

neue Therapieansätze schneller   
für die Patienten verfügbar machen

Information der Patienten  fördern

förderung von Medikamenten, die sehr 
spezifisch gegen krankheiten wirken 
und weniger nebenwirkungen haben 92 %

86 %

83 %




